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Von Karsten Wisser

STADE. „Die Lage ist sehr ernst,

und sie ist so ernst wie nie zu-

vor“, sagt Kai Seefried. Der Sta-

der Landrat wendet sich ange-

sichts steigender Corona-Opfer-

zahlen mit einem Appell an die

Öffentlichkeit und kündigt eine

massive Ausweitung der Impf-

kampagne an. „Wir müssen an-

hand der jetzt vorliegenden Zah-

len davon ausgehen, dass es bun-

desweit Weihnachten um die 400

bis 500 Corona-Tote gibt“, sagt

Seefried. Die Zahlen im Kreis

Stade seien im Vergleich mit an-

deren Regionen noch deutlich

niedriger, doch die Folgen der

vierten Welle würden auch dort

spürbar werden.

Über das sogenannte Kleeblatt,

die Verteilung von Intensiv-Pati-

enten aus überlasteten Regionen,

könnten auch Patienten nach

Stade und Buxtehude kommen.

Seefried fordert die Menschen

auf, ihre Kontakte auf ein not-

wendiges Minimum zu reduzie-

ren. Die Kreisverwaltung reagiert

auf die steigenden Inzidenzwerte

mit mehreren Maßnahmen. So

soll die Impfkampagne massiv

ausgebaut werden.

Impfzentren und mobile Teams

Neu ist dabei, dass der Landkreis

schnell stationäre Impfzentren

einrichten will. Derzeit werden

Räumlichkeiten in Stade, Buxte-

hude, Harsefeld, dem Alten Land

und Kehdingen geprüft. Für die

stationären Einrichtungen soll es

Terminvergaben geben. „Wir ge-

hen in die großen Hallen, damit

die Menschen nicht alle draußen

auf ihren Termin warten müssen“,

kündigt Kai Seefried an. Auch die

mobilen Impfteams werden ihre

Arbeit fortsetzen. Derzeit sind

drei Gruppen im Einsatz, die

auch viel in Schulen und Senio-

reneinrichtungen unterwegs sind.

Ab der kommenden Woche sollen

fünf Teams bereitstehen.

Polizei in Harsefeld alarmiert

Wie groß der Bedarf an Impfange-

boten jetzt ist, zeigte der Einsatz

eines Teams am Freitag. Dort

wurde zuerst im Altländer Viertel

in Stade und anschließend in

Harsefeld geimpft. An beiden Or-

ten gab es Menschen, die stun-

denlang auf ihre Impfung warte-

ten und dann nicht mehr drange-

kommen sind. Das Team war von

morgens 8 Uhr bis abends 22.30

Uhr im Einsatz und impfte insge-

samt rund 700 Menschen.

Eine Stunde vor dem Abbruch

der Impfungen in Harsefeld for-

derte das Team die Unterstützung

der Polizei an, weil es bei den

Wartenden, die in einer langen

Schlange durch den Ort standen,

zum Teil große Unzufriedenheit

gab. Zu Ausschreitungen kam es

nicht.
Fortschritte gibt es bei den

Impfungen für die rund 800 Ret-

tungskräfte und bei den 650 Feu-

erwehrleuten, die den Notfall-

gruppen angehören. Die Ret-

tungskräfte sind geimpft, und die

Feuerwehrleute in den Gruppen,

die zum Beispiel mit einem Defi-

brillator schnelle Hilfe bei einem

Herzstillstand leisten, sollen in

dieser Woche alle ein Impfange-

bot bekommen.

Als weitere Konsequenz der

steigenden Inzidenzwerte wird es

nicht in jedem Einzelfall mehr ei-

ne Kontaktverfolgung geben kön-

nen, kündigt Kai Seefried an. Ob-

wohl der Landkreis 20 Mitarbei-

tende in Vollzeit beschäftigt, wür-

den diese nicht mehr bei allen In-

fizierten die Frage klären können,

wer sich ebenfalls angesteckt ha-

ben kann. „Wir werden uns nur

noch um Personen kümmern, die

Superspreader werden könnten“,

so Seefried, also mit vielen Men-

schen in Kontakt kommen. Wei-

tere Schwerpunkte seien Infektio-

nen in Kindertagesstätten, Schu-

len und Pflegeeinrichtungen. „Ich

appelliere an die Menschen, sich

in Eigenverantwortung um die

Quarantäne-Auflagen zu küm-

mern“, so Seefried.

Aufgrund der angespannten Si-

tuation wird die Kreisverwaltung

wieder einen Corona-Krisenstab

einrichten, der sich täglich mit

der Lage beschäftigen soll.

Fünf stationäre Impfzentren

Kreis Stade

weitet seine

Kampagne aus

„Ich werde erst einmal wieder viel

Aufbauarbeit zu leisten haben“,

sagte Dr. Stefan Kohl während

des Treffens in „Willenbrocks

Gasthof“ in Kirchtimke. Eine Äu-

ßerung, die der Verbandsge-

schäftsführer mit einem Augen-

zwinkern über den Saal schickte.

Denn zum einen kann der Ver-

band auch weiterhin auf erfahre-

ne Mitglieder bauen, zum ande-

ren ist der neue Vorsitzende, Ul-

rich Mehrkens, ebenfalls ein be-

kanntes Gesicht beim Wasserver-

band. In den vergangenen fünf

Jahren war er bereits Stellvertre-

ter von Frank Holle. Zum neuen

stellvertretenden Verbandsvorsit-

zenden wählte die Versammlung

Fridtjof Schröter.

In den Verbandsausschuss ge-

wählt wurden: Torsten Knop

(Samtgemeinde Geestequelle),

Henning Fricke (Zeven), Fridtjof

Schröter (Stadt Bremervörde),

Marc Breitenfeld (Gemeinde

Gnarrenburg), Ulrich Mehrkens

(Samtgemeinde Selsingen), Gerd

Kaiser (Samtgemeinde Sittensen)

und Oliver Moje (Samtgemeinde

Tarmstedt).

Zu den Aufgaben des Ver-

bandsausschusses gehört es unter

anderem, über Vertragsabschlüs-

se, die Auftragsvergaben und die

Einstellung von Mitarbeitern zu

beschließen.

Mitglieder im sogenannten

Werksausschuss sind Fridtjof

Schröter und Gerd Kaiser. Wie

der Verbandsgeschäftsführer auf

Anfrage der Redaktion erklärt,

besteht der Werksausschuss aus

Mitgliedern der beiden Zweck-

verbände: Wasserverband Bre-

mervörde und Wasser- und Ab-

wasserverband Osterholz. „In

dem Werksausschuss werden alle

wichtigen Fragen von gemeinsam

genutzten Anlagenteilen beraten

und beschlossen“ so Kohl. „Die-

ses sind etwa die Errichtung neu-

er oder die Erweiterung oder

auch Erneuerung von bestehen-

den Anlagen.“

� Was macht der Wasserverband?

„Der Zweckverband ist für die öf-

fentliche Wasserversorgung des

Verbandsgebietes zuständig und

beliefert darüber hinaus weitere

Versorgungsunternehmen mit

Trinkwasser“, so Stefan Kohl.

„Dabei dient der Verband dem öf-

fentlichen Wohl und verfolgt

nicht den Zweck, Gewinne zu er-

zielen. Er ist somit gemeinnüt-

zig“.
� Versorgungsgebiet

Laut Kohl umfasst der Zuständig-

keitsbereich den „Altkreis Bre-

mervörde“, also den nördlichen

Bereich des Landkreises Roten-

burg. Wie der Verbandsgeschäfts-

führer weiter mitteilt, werden

rund 20 000 Haushalte im eige-

nen Versorgungsbereich beliefert

sowie Teile des Gebietes des Was-

ser- und Abwasserverbandes

(WAV) Osterholz. Die Stadt Bre-

mervörde wird vom Verband mit

Trinkwasser versorgt. Die übrige

Wasserversorgung dort regelt die

EWE.

� Wasserverbrauch

Der personenbezogene Wasserge-

brauch liegt laut Stefan Kohl bei

etwa 130 Litern pro Einwohner

und Tag. „Wir geben im Jahr rund

7 Millionen Kubikmeter Trink-

wasser ab – also 7 Milliarden Li-

ter.“
� Herausforderungen

„Es werden hohe Investitionen in

die Erneuerung und Erweiterung

der Wasserwerke getätigt, aber

auch in das älter werdende Rohr-

netz“, teilt der Verbandsgeschäfts-

führer mit. „Das Hauptleitungs-

netz des Verbandes hat mittler-

weile eine Länge von etwa 1000

Kilometern, hinzukommen noch

etwa 500 Kilometer Hausan-

schlussleitungen.“

Der Verband müsse sich für die

Zukunft rüsten und sich für hohe

Stundenspitzenabgaben in tro-

ckenen, heißen Sommern aufstel-

len, betont Kohl. Dazu gehöre

insbesondere die Erweiterung von

Speicherkapazitäten.

Und zudem gelte es, „die Res-

source Grundwasser – aus der wir

zu 100 Prozent fördern – weiter-

hin vor anthropogenen Einflüs-

sen zu schützen.“

Mehrkens übernimmt Vorsitz

Wasserverbandsversammlung verabschiedet Frank Holle – Viele neue Gesichter – Hohe Investitionen

Von Saskia Harscher

KIRCHTIMKE/BREMERVÖRDE.

Viele neue Gesichter finden sich

in den Reihen der Verbandsver-

sammlung. Mehr als die Hälfte

der insgesamt 26 Vertreterinnen

und Vertreter aus den sieben Ge-

meinde- und Stadträten, die zum

Bereich des Wasserverbands Bre-

mervörde gehören, sind neu da-

bei oder waren vorher Stellver-

treter. Auch an der Spitze gibt es

einen Wechsel: Ulrich Mehrkens

ist neuer Verbandsvorsitzender

und damit Nachfolger von Frank

Holle. Der Zweckverband küm-

mert sich auch um die Trinkwas-

serversorgung der Menschen in

der Region.
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› Aus dem Verbandsausschuss

sind ausgeschieden: Frank Holle,

Axel Renken, Richard Will,Herbert

Osterloh.

› Aus der Verbandsversamm-

lung sind ausgeschieden: Frank

Holle, Axel Renken, Richard Will, Er-

win Murken, Detlev Fischer, Gerhard

Grimm, Dr. Heinz-Hermann Holsten,

Gerhard Oetjen, Stefan Prüß, Rolf

Struckmeyer.

Mitglieder des Verbandsausschusses (von links): Torsten Knop, Oliver

Moje, Marc Breitenfeld, Gerd Kaiser, Ulrich Mehrkens (Vorsitzender), Fridt-

jof Schröter. Es fehlt Henning Fricke.

Frank Holle (links) hat sich als Verbandsvorsitzender des Wasserverbands Bremervörde verabschiedet. Seine

Nachfolge tritt nach einstimmiger Wahl Ulrich Mehrkens an.

Fotos: Harscher

Stefan Kohl, Geschäftsführer Was-

serverbands Bremervörde

»Ich werde erst einmal

wieder viel Aufbauarbeit

zu leisten haben.«

Milliarden Liter Trinkwasser gibt der

Wasserverband Bremervörde pro Jahr ab.

Service

� Hospiz zwischen Elbe und Weser,

Stationäres Hospiz und Tageshos-

piz: Telefon 04761/926110

� Aids-Beratung

Telefon 04261/9833203

� Büro der BISS (Beratungs- und

Informationsstelle bei häusliche

Gewalt): Mückenburg 26, Zeven, diens-

tags von 10 bis 12 Uhr. Terminabsprache

von Mo.-Fr. von 8 bis 16 Uhr und Sa. von

8 bis 13 Uhr unter Telefon

04281/9836060

� Frauenhaus: Mo.-Fr. 8 bis 16 Uhr

und Sa. von 8 bis 13 Uhr unter Telefon

04261/ 983-6061 zu erreichen. Außer-

halb der Bürozeiten stellt die Polizei in ei-

nem Notfall die Verbindung zum Frauen-

haus her.

� TSS Bremervörde: Sucht- und Sozi-

alberatung für Betroffene und Angehöri-

ge bei Alkohol, Drogen und anderen Ab-

hängigkeiten. Gruppenabende donners-

tags von 19 bis 21 Uhr. Telefon

04761/6624 o. 04763/8356

� Diakonisches Werk: Sozial-, Migra-

tions-, Schuldnerberatung, Kurenbera-

tung, Paar und Lebensberatung, Trauer-

beratung, Schwangeren- und Schwanger-

schaftskonfliktberatung, welcome, Tele-

fon 04761/ 99350

Kompakt

SELSINGEN. Die für Donnerstag,

16. Dezember, geplante Ad-

ventsfeier des Selsinger Senio-

rentreffs findet nicht statt. We-

gen der aktuell nach wie vor

angespannten Corona-Lage

werde die Veranstaltung abge-

sagt, erklärte Seniorentreffleite-

rin Erika Wanger. (mib)

Seniorentreff

Adventsfeier in

Selsingen abgesagt

ELM. Die für den 5. Dezember

geplante Weihnachtsfeier des

Seniorenkreises Elm fällt aus.

„Leider müssen wir die geplan-

te Weihnachtsfeier wegen der

neuen 2-G-plus-Regelung absa-

gen. Der eingesammelte Un-

kostenbeitrag wird bei der

nächsten Veranstaltung ver-

rechnet“, erklärt die Vorsitzen-

de Erika Steffens. (bz)

Seniorenkreis Elm

Weihnachtsfeier

abgesagt

BREMERVÖRDE. Der Vorstand

des Kneipp-Vereins teilt mit

Bedauern mit, dass er sich auf-

grund der aktuellen Coronala-

ge außerstande sieht, am 3. De-

zember die geplante Weih-

nachtsfeier im Oste-Hotel

durchzuführen. (bz)

Kein Treffen im Oste-Hoel

Kneipp-Verein

sagt Feier ab

OEREL. Das Adventskonzert,

das am Sonntag um 17 Uhr in

der Gangolf-Kirche in Oerel

stattfinden sollte, wird wegen

der sich weiter verschlechtern-

den Corona-Lage abgesagt. Die

Kirchengemeinde bedauert den

Schritt, hält ihn aber aus Grün-

den des Infektionsschutzes für

geboten. (fs)

Kirchengemeinde Oerel

Weihnachtskonzert

fällt aus

GLINDE. Aufgrund der aktuellen

Corona Lage sagt der Schüt-

zenverein Glinde-Kornbeck

und Umgegend den Skat- und

Knobelabend am Sonnabend,

4. Dezember, ab. Ebenfalls ab-

gesagt ist die Weihnachtsfeier

der Damenabteilung am 6. De-

zember sowie das Kohlschie-

ßen am 9. Januar. (bz)

Schützenverein informiert

Veranstaltungen

finden nicht statt

ALFSTEDT. Der für den 7. De-

zember geplante Seniorennach-

mittag in Alfstedt findet wegen

der aktuellen Corona-Lage

nicht statt. (bz)

Veranstaltung abgesagt

Seniorennachmittag

in Alfstedt fällt aus

BREMERVÖRDE. Im Oktober hatte

die Matthäi Bauunternehmen

GmbH & Co. KG ihre neuen

Räumlichkeiten in der Gnarren-

burger Straße 195 eingeweiht (BZ

berichtete). Durch die Einwei-

hungsfeierlichkeiten konnte das

Unternehmen insgesamt 10000

Euro an Spendengeldern realisie-

ren, die in der vergangenen Wo-

che offiziell und mit symboli-

schem Scheck dem Bremervörder

„Hospiz zwischen Elbe und We-

ser“ übergeben wurden.

Superintendent
Wilhelm

Helmers durfte den besagten Be-

trag stellvertretend für die Förder-

stiftung (Inhaber der Gebäude)

und Betriebsgesellschaft (Betrei-

ber) des „Hospizes zwischen Elbe

und Weser“ entgegennehmen.

„Für die betreffenden Personen

kann auch dank dieser Summe

hochwertiges Leben in schwieri-

ger Zeit unterstützt werden. Egal,

ob nun durch Angehörige oder

Mitarbeiter:innen. Durch das Ta-

geshospiz sind wir kürzlich noch

flexibler geworden, sodass nun

auch Menschen für einen, oder

an zwei bis drei Tagen pro Woche

zu uns kommen, an anderen Ta-

gen jedoch in der Häuslichkeit

verbleiben können“, freute sich

Helmers.

Alle Mitarbeiter der Firma Mat-

thäi waren in die Aktion zur Ein-

weihung des Neubaus mit einge-

bunden. Aus diesem Grund er-

schien Jens Hinck, Geschäftsfüh-

rer der Matthäi Bauunternehmen

GmbH, zum offiziellen Spenden-

übergabetermin stellvertretend für

alle Beteiligten in Begleitung von

Sebastian Gerdts, dem Vertreter

des Matthäi-Betriebsrates. Gerdts

begleitete die Spendenübergabe

unter anderem auch deshalb sehr

gern, weil seine Ehefrau jahrelang

im Hospiz arbeitete. Zudem, be-

richtete er, habe er auch selbst oft

mitgeholfen – zum Beispiel beim

Aufbau und beim Grillen wäh-

rend der Hospiz-Sommerfeste.

„Die Idee zum Spendenaufruf

hatten wir bereits vor der Einwei-

hung. Mit den Einladungen ha-

ben wir den geladenen Gästen

dann mitgeteilt, dass, wer möch-

te, gern einen Geldbetrag spen-

den darf“, erläuterte Hinck. Denn

die meisten Leute wollten zur

Einweihung gern etwas schenken.

Und eine Spende passe letztend-

lich besser als physische Ge-

schenke. So waren bereits zur Er-

öffnung rund 5000 Euro zusam-

mengekommen. Zwei Wochen

später zählte man auf dem eigens

zu diesem Zweck eingerichtetem

Konto stolze 9250 Euro. „Da ha-

ben wir die Entscheidung gefällt“,

berichtete Hinck, „den Betrag auf

10000 Euro aufzustocken, weil

auch wir die großartige Sache un-

terstützen wollen.“

„Diese großzügige Spende

dient dazu, dass wir das Haus

weiter so gut betreiben können.

Denn oft entstehen Fehlbeträge

zwischen dem, was die Kranken-

kassen zahlen, und was dennoch

an Kosten gedeckt werden muss.

Zusammen schauen wir, wo drin-

gender Bedarf ist, um alle Bedürf-

nisse besser steuern zu können.

Denn alle Entscheidungen müs-

sen in Kooperation geschehen“,

zeigte sich Superintendent

Helmers sehr dankbar. (rgp)

Dankbarkeit für „großzügige Spende“

Bauunternehmen Matthäi und Partnerbetriebe sammeln 10000 Euro für Bremervörder Hospiz

Superintendent Wilhelm Helmers (Mitte) freut sich über die von Matthäi-

Geschäftsführer Jens Hinck (rechts) und Betriebsratsvertreter Sebastian

Gerdts überbrachte die 10000-Euro-Spende ans Hospiz. Foto: Ralf G. Poppe
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